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. XI - '101Lf der Beilagen zu den SuuographischenProtokolIen 

Nr.S3't7J 

1980 -05- 07 
Anfr·age 

der Abgeordneten Dr. FEURSTEIN~ DI? Blenk~ Hagspiel 

und Genossen 

an' den Bundesminister für soziale Ver~altung 

betT'effend VeT'teilung deT' Leistungen deT' PensionsversieheT'ung 

auf die BundesländeT' 

In deT' BeantwoT'tung deT' parlamentarischen AnfT'age 355/J 

betreffend VeT'teilung deT' Leistungen der PensionsveT'sicherung 

auf die BundesländeT'~ 385/AB~ wurde vom Bundesmin-isteT' füT' 

soziale VerwaltungunteT'andeT'em festgestellt~ daß "eine 

VeT'teilung deT' Einnahmen und Ausgaben deT' PensionsveT'sicheT'ungs­

trägeT' auf die einzelnen Bundesländer nur dann eT'mittelt weT'.den 

könnte~ wenn die PensionsveT'siaheT'ungstT'ägeT' neben deT' Buchhaltung 

!.UT' das gesamte Bundesgehiet auch get1'.ennte BuchhaLtungen für 

jedes 'Bundesland und füT' die ins Ausland gezahlten Leistungen 

!ühT'en wÜT'den". Diese MitteiLung ist falsch. Der ET'stunteT'zeichner 

der Anfrage hat sich aufgT'und deT' negativen AntwoT't des 

Sozialministers eingehend hei der Gebietskrankenkasse DOT'nbiT'n 

über die verfUgha1'en Un teT' lagen betT'effend die Ve2~teilung 

der Leistungen im Rahmen der Pensions versicherung auf die 

Buhdesländer eT'kundigt. Die Gehietskrankenkasse DornhiT'n tai~te 

mit~ daß die Auszahlung deT' 'Pensionen an die einzelnen 

Pensions he z ie heT' un teT' AnfühT'ung der Postlei tzah le'n e 1'fo 19t. 

Mit" einem einfachen EDV-PT'ogT'amm könnte daheT' festgestellt 

weT'den~ wie sich die Pensionszahlungen ~uf die Bundealdnder 

ve2'teiZen. 

ZUT' Anfrage über die VerteiZung dsp Beitrags7eistungcn pT'O 

Beitl'agsve:('pflicht'igten nach Bundesländel'n wUY'de vum So:~ial-
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min is teX' in del~ Anfragebean twortung 25? / AB mi tge tei l t, daß 

"keine nach Bundeslandern getrennten Daten vorliegen". Tat­

sachlich werden in den Geschaftsberichten der Gebietskrankenkasse 

die entsprechenden Betrage gesondert ausgewiesen. Im Geschafts­

bericht der Gebietskrankenkasse Vorarlberg far das Jahr 1978 

wird auf Seite 64 informiert., daß far die Pensionsversicherungs­

anstalt der Arbeiter S 1,092.000.-- und far die Pensions­

versicherungsanstalt der Angestellten S 1,157.000.-- von den 

Versicherungspflichtigen in Vorarlberg geleistet und an die 

zustandige Pensionsversicherungsanstalt abgeführt wurden. 

Der Bundesminister far soziaLe VerwaLtung hat daher sowohl, 

in der Anfragebeantwortung 25?/AB als a~ch in der Anfrage­

bean tt,JoX'tung 3.85/ AB falsch informiert. 

Bei der Bean twortung der Frage 4) in 385/ AB "Wie hoch waren 

die Durchschnittseinkommen der Versicherten in der Pensions­

versicherung in den Jahren 1978 und 1979 nach BundesZandern" 

hat der Sozialminister mitgeteilt, "daß Durohschnjttspensionen 

nach Bundeslandern nicht erhoben werden". 

In der Beantwortung der Frage 1) in der Anfragebeantwortung 257/AB 

teilte der Bundesminister far soziale Verwaltung mit, daß 

"die Pensionsversicherungstrager die in der Presseaussendu~g 

enthaltenen gZobalen Informationen aufgrund der von ihnen 

erhobenen Anzahlen von Versicherten und Pensionisten in diesem 

Bundesland und unter Berücksichtigung von Durchschnit~seinkommen 

und Durchsehnittspensionen errechnet und dem Hauptverband 

telefonisch mitgeteilt haben". Die Beantwortung der Frage nach 

den Durchachnittspensionen erfolgte damit widersprüchlich. 

Aufgrund dieser Beantwortung muß angenommen werden, daß die 

Berechnungen, die vom Prasidenten des Hauptverbandes der 

österroeichischen Sozialversicherungstragero veröffentlicht wurden, 

falsch sind. Dies bestatigten auoh Kontrollrechnungen., die ~on 

der Gebietskrankenkasse VorarLberg durchgefUhrt wurden. Es wurde 

festgestelZt., daß nicht nur die Pensionsversicherungsanstalt 

der Angestellten, sendern auch die PensionsversicherungsanstaZt 

der Arbeiter aus VorarZberg höhere Einnahmen hat als Leistungen 
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an Pensionsberechtigte, die in Vorarlberg wohnhaft sind, 

bezahZt werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister fUr soziale Verwaltung folgende 

A n fra g e : 

1) Warum haben Sie in den Anfragebeantwortungen 257/AB und 

385/AB sachlich falsch informiert? 

2) Aus welchen GrUnden haben Sie die Beitra~e, die von den 

Versicherungspflichtigen geleistet werden, auf die 

Bundeslander nicht. aufgegliedert, obwohl entsprechende Daten 

in den Geschäftsberichten der Gebietskrankenkasse verfUgbar 

sind ? 

3) Wurde von Bediensteten des Hauptverbandes der österreichischen 

Sozialversicherungsträger darauf hingewiesen, daß mit einem 

einfachen EDV-Programm unter Verwendung von PostleitzahLen 

eine Auswertung der Pensionsversicherungszahlungen nach 

Bundesländern vorgenommen werden könnte ? 

4) Wie hoch wal~en die Kosten fUr statistische Auswertungen im 

Bereich des Hauptverbandes der österreichischen Sosial­

versicherungsträger in den Jahren 1978 und 1979 ? 

5) Ist aufgrund Ihrer InfoT>mationen die Aussage in einer 

Presseaussendung des Hauptverbandes der österreichischen 

Sozialversicherungsträger vom 12. Oktober 1979 richtig, 

daß die Einnahmen der Pensionsversiaherungsträger im 

Jahre 1978 im Bundes,land Vorar7.;berg niedriger waren als 

die Ausgaben ? 
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